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1 . Däie Banken .
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In Folgendem soll ganz 211gemein von dem

Zinfluss des Bankwesens auf die Industrie die Sbn -

che sein .

Die bedeutseme Funkt 10n des Credits als des

vdlchtigsten des vi chtigsten Mittels , ein Unter -

nehmen 2u bergröss ern und in d1e Höhe zu brängen ,

lässt sich am besten mit dem Kreislauf des Blutes

vergleichen . 80 vie durch ihn der feinfühlenden ,

organischen Velt , die s1ch ständ1g Srneuernde Le -

benskraft zugeführt wird , s0 bildet im Organismnus

des ges amt en Uirtscheftsgebietes der Gel d - und

Creditumleuf des bewegende Element , durch das 80 -

1 %˙hl . Handel und In dustrie wie auch die Lendwirt -

schaft , diese drei Grundpfeiler des wirtscheftI1 -

chen L. eb ens , sich frei und kruchtbringend zu ent

falten vermögen .

s ist der unendläiche Segen des Kredits ,

dass eine tüchtige Persönlichkelit , deren velstung -

erhalten kann , un ein selbständiges Unt ernehnen

fähigkkeit ganz all gemein anerk annt 18t , Dearlehen

2 U gründen , oder wenl gSt ens ein weit grösseres ,

als bei einem geringeren Vernögen möglich wäre . 1 )

Conrad , Politische ökohOmie 1 8. 121.
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her zersplittert , mVerwertet oder nur unzul àng - 6

schah aber die Deckung des Kreditbederfs nicht

1 ) In Frankfurt ay/li . haben vwir des TypPISche Be1i -
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Gänzlich Sber 18t die Mei nung , dass

in jetziger 2eit nicht nehr da e Tüchtigkeit deS

Zinzelnen , sondern das Kapital , das zur nlage
4

drkngt , oder vie Marx si ch ausdrückt , » die Lünge
der Börsen für das Ent st ehen eines Industriellen

Betriebes der Hauptgrund ist . Zwar schafft das

Kapital alle Vorbedingungen 2u gevwinnversprechen -

der ratigkelt , das Kapital , das der vollkonmenen —4

Einrichtung auch die tüchtigen Mitarbeiter 2u -

führt , 3̃ edoch auss chl ggebend und ursprünglich

18 b der Persönlichkei tsfaktor . “

Dass auch die klelnsten Celdbeträge , die his “

1ich ausgenutzt blieben , durch die Banken 2 u
8

8Sen Beträgen konzentriert , in die Hend der virt -

schaftlich veiterblickenden 8 809 861 Seleitet ver -

den , und somit der Volkswirtschaft zugute konnen ,

18t zu Per nnt ün hier noch einmal eingenend er -

örPert zu werden ;

s vär gesehen haben , var die Kreditgewäh -

rung zur Heranzi ehung von Unt ernehnungen jeglicher

rt in Karlsruhe überaus produktäv .Anf ängl 1ch ge -

von Seiten der Bank en , sondern aus der Ini tiat ive

des q̃ ewe il 1gen Fürst en . Erst später verursachte

das wachsende Kapitelbedürfnis der anvesenden In -

dust rie in Karlsruhe die Mi ederl essung von Ben -

ken und sonstigen Kreditinstituten 1 )

spiel für einen uugekehrten Fall ; hier veran -
Lesste der stark susgeprägte Handel d . 1e Heran -
ziehung der Industrie .
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deren Entwicklung und Vermehrung em besten

den bedeutungsvollen Auf schwuung der erst 200

Jahre alten Stadt WIideTSpI egel t .

2 . Die Pro duktenbörse .

Eine Börse , en der sich die Vertreter

von Dendwirtschaft , Eendel und Industrie re

Selmäss18 vVersezneln , un durch Konzentration

von àngebot und Hechfrege die Lage des Harktes

üb ersi chtlicher zu gestalten , d . h . den Preis

festzustellen , setzt eine Lebhaftigkeit des

Handels voraus , für die andere Markte nicht

menr zusreichen . Daher kuanns man eine Börse

nicht gründen , sondern sie muss sich æaus sich

selbst ner eus entwickeln .

Nicht allein nach ihrer al 1gen einen

Verkehrslage und mit Rücksicht auf ihr stark

8gTarisches Einterland var die Stadt dæzu be -

rufen , Sitz einer Produktenbörse zu

3 guch als ein imer mehr aufstrebendes

Hendels - und Indus tri ezentrun musste sie zweck

neiteren æusbaues der zuischen ihr und allen

Teilen des bedischen Landes sowie Nürttemberg

und der Pfolz bestehenden Handel sbez i ehungen

eine Gelegenheit zur Förderung und Erl ei cht e -
vrung des Handelsverkehrs in destalt ei ner B6r -

Sse schaff en .





auf der Karlsruher Börse , dieser züng -

sten deutschen Börse , zu der nen zun kErstennal

8mu 11 . Cktober 1922 zusamnentrat , verden sänt -

1i che LundesprOdukte , ferner auch kbein und 3p1 -

rituosen sowie Kolonialvaren gehendelt . In

1etzter zeit verden in den Kreisen der Südwest -

201 zhändl er Stinen 1aut , die für

die Gründang einer Bolzbörse in Karlsruhe , dem

neben KHünchen bedeut endsten süddeutschen HBo12 -

umsChl àgsPplAt : z , eintreten . J0on Seiten der stad -

9
tischen Behörden xird di esen Bestrebungen gros —-

83es Interesse entgegengebracht .
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